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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Die hier vorgestellte Schule ist ein Gymnasium und liegt im ländlichen Raum im Grenz-

gebiet zu den Niederlanden. Das Schulgebäude verfügt über drei Biologiefachräume. 

Diese Räume sind jeweils mit Experimentiersäulen für die SchülerInnen ausgestattet 

und verfügen über ein Smartboard mit Internetzugang. Es besteht außerdem die Mög-

lichkeit das Labor zu benutzen. In der Sammlung sind in ausreichender Anzahl regel-

mäßig gewarteter Lichtmikroskope. 

In der Schule befindet sich ein Selbstlernzentrum, in dem insgesamt zehn internetfä-

hige Computer stehen, die gut für Rechercheaufträge genutzt werden können. Für grö-

ßere Projekte stehen auch zwei Informatikräume mit jeweils 30 Computern und zwei 

Tablet-Koffern zur Verfügung, die im Vorfeld für jeden Unterricht reserviert werden kön-

nen. Außerdem ist eine webbasierte Lern- und Arbeitsplattform Itslearning eingerichtet. 

Die Lehrerbesetzung und die übrigen Rahmenbedingungen der Schule ermöglichen 

einen ordnungsgemäßen laut Stundentafel der Schule vorgesehen Biologieunterricht. 

Am Willibrord-Gymnasium findet der Unterricht in 45-Minuten-Stunden statt. Die Ver-

teilung der Stunden für Biologie verteilt sich auf die Jahrgänge der Sek I wie folgt:  

 

Stundentafel ohne Wahlpflichtbereich:  

 
5 6 7 8 9 10 Summe 

Biologie 2 2 1 (7.2) - 2 1 (2. Hj.) 8 

 

 
Die tabellarische Darstellung des Schulcurriculums ist nach den Jahrgangsstufen 5-10 

mit ihren jeweiligen Unterrichtsvorhaben und Inhaltsfeldern sowie den angedachten 

fachlichen Kontexten mit deren Subkontexten gegliedert. Für jeden Subkontext sind die 

im KLP benannten inhaltlichen Schwerpunkte durch die Fachschaft konkretisiert, indem 

zentrale Fachbegriffe, Unterrichtsmethoden und der Einsatz von Medien zugeordnet 

wurden. Damit sollen die Absprachen bzgl. des Anforderungsniveaus wieder gespiegelt 

werden. Darüber hinaus sind die inhaltlichen Schwerpunkte mit den Kompetenzen der 

Kompetenzbereiche verknüpft. Weiterhin werden Vorschläge zur Kompetenzüberprü-

fung und einer daraus resultierenden individuellen Förderung sowie mögliche Vernet-

zungen mit anderen Fächern berücksichtigt. Zudem werden Hinweise zur Leistungs-

überprüfung gegeben.   

  
Die Unterrichtsvorhaben der Sek I werden am Willibrord-Gymnasium wie folgt den ein-
zelnen Jahrgangsstufen zugeteilt:  
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5 

• Vielfalt und Angepasstheiten von Lebewesen 

• Kennzeichen des Lebendigen 

• Haus- und Nutztiere 

• Vielfalt und Angepasstheiten von Wirbeltieren 

• Mensch und Gesundheit (Skelett, Muskulatur, Gelenke, Nervensystem) 

• Samenpflanzen 

6 

• Zellbiologie, Mikroskopieren 

• Ernährung und Verdauung 

• Atmung und Blutkreislauf 

• Sexualerziehung 

7.2 • Ökosystem Wald  

 
Formulierungen zu konkreten Unterrichtsvorhaben und die Zuordnung der einzelnen 

Kompetenzen finden auf den folgenden Seiten in Tabellen statt.  

Kompetenzen werden dem KLP entsprechend im Folgenden in die Bereiche Umgang 

mit Fachwissen (UF), Erkenntnisgewinnung (E), Kommunikation (K) und Bewer-

tung (B) gegliedert. Die Zuordnung der einzelnen Kompetenzen ist in der entsprechen-

den Spalte zu jeden Unterrichtsvorhaben angegeben.  

Die so gegliederte Übersicht soll allen am Biologieunterricht Beteiligten und Interessier-

ten am Willibrord-Gymnasium einen Überblick über die Umsetzung des Kernlehrplans 

verschaffen. Für die Biologielehrerinnen und Biologielehrer ist die Abfolge der inhaltli-

chen Schwerpunkte verbindlich.   

  

Durch ergänzende Exkurse z.B. am Beispiel von Vögeln, Reptilien (in der Jahrgangs-

stufe 5/6 innerhalb des Inhaltsfeldes: „Vielfalt und Angepasstheiten von Lebewesen“; 

oder in der Jahrgangsstufe 7/9 innerhalb des Inhaltsfeldes: „Erkunden eines Ökosys-

tems“) können zusätzliche, auch für die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler be-

deutsame Organismen thematisiert werden und somit zum Kompetenzerwerb beitra-

gen.  
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2 Entscheidungen zum Unterricht  

2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle  

Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der 

Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangs-

stufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen 

bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwer-

punkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll 

verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unter-

richtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unter-

richt hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den weiteren Vereinbarungen 

des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussie-

rungen sowie interne und externe Verknüpfungen ausgewiesen. Bei Synergien und 

Vernetzungen bedeutet die Pfeilrichtung , dass auf Lernergebnisse anderer Bereiche 

zurückgegriffen wird (aufbauend auf …), die Pfeilrichtung →, dass Lernergebnisse spä-

ter fortgeführt werden (grundlegend für …). 

Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für 

Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen 

bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten 

o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im 

Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. 

Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 

Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

Berücksichtigung finden. 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

JAHRGANGSSTUFE 5 

UNTERRICHTSVORHABEN INHALTSFELDER  
SCHWERPUNKTE DER 

KOMPETENZENTWICKLUNG 
WEITERE VEREINBARUN-

GEN 

UV 5.1:  
Die Biologie erforscht das Le-
ben 
 
Welche Merkmale haben alle Le-
bewesen gemeinsam? 

 

Wie gehen Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler bei der Erfor-
schung der belebten Natur vor? 

 

IF1:  
Vielfalt und Angepasstheiten von 
Lebewesen 
 
Naturwissenschaft Biologie – Merk-
male von Lebewesen 
 

• Kennzeichen des Lebendigen 

• Schritte der natur-wissenschaft-
lichen Erkenntnisgewinnung 

UF3, UF2, E1:  

Ordnung und Systematisierung 

• Kriterien anwenden 

• Lebewesen von unbelebten Ob-
jekten anhand der Kennzeichen 
des Lebendigen unterscheiden 

 
E2: Wahrnehmung und Beobach-

tung 
 
E7: Naturwissenschaftliches Den-

ken und Arbeiten 

• Einführung an einem einfachen 
Experiment (z.B. Temperaturor-
gel) 

 
K1: Dokumentation 

• Heftführung 
 

…zur Schwerpunktsetzung 

Naturwissenschaftlicher Erkennt-
nisweg 

 

 

…zu Synergien 

Naturwissenschaftlicher Erkennt-
nisweg → Ch, Ph 

Abgrenzung der Naturwissen-
schaften 
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JAHRGANGSSTUFE 5 

UNTERRICHTSVORHABEN INHALTSFELDER SCHWERPUNKTE DER KOM-

PETENZENTWICKLUNG 

WEITERE VEREINBARUN-

GEN 

UV 5.2: 
Wirbeltiere in meiner Umgebung 

Welche spezifischen Merkmale kenn-
zeichnen die unterschiedlichen Wir-
beltierklassen? 

 

 

Wie sind Säugetiere und Vögel an 
ihre Lebensweisen angepasst? 

 

 

IF1:  
Vielfalt und Angepasstheiten von Lebe-
wesen 
 

• Überblick über die Wirbeltierklas-
sen (Haustiere, Tiere in der Nach-
barschaft) 
 

• Charakteristische Merkmale und 
Lebensweisen ausgewählter Orga-
nismen (z.B. Hund, Katze, Stock-
ente, Wasserfrosch) 

• Lebensweise ausgewählter Organis-
men (z.B. Maulwurf, Mäusebus-
sard…) 

 

 

 
UF1, UF4: die Angepasstheit ausge-
wählter Säugetiere und Vögel an ihren 
Lebensraum 
hinsichtlich exemplarischer Aspekte 
wie Skelettaufbau, Fortbewegung, 
Nahrungserwerb, Fortpflanzung oder 
Individualentwicklung erklären 

 
UF3: kriteriengeleitet ausgewählte 
Vertreter der Wirbeltierklassen ver-
gleichen und 
 
UF2, UF4: Ähnlichkeiten und Unter-
schiede zwischen Wild- und Nutztie-
ren durch gezielte Züchtung erklären 
und auf Vererbung zurückführen einer 
Klasse zuordnen 
 
E3, E4, E5: den Aufbau von Säuge-
tier- und Vogelknochen vergleichend 
untersuchen und wesentliche Eigen-
schaften anhand der Ergebnisse funk-
tional deuten 

 

K2: Medien Informationen entnehmen 

K3: Ergebnisse präsentieren 

K1: Steckbrief erstellen 

…zur Schwerpunktsetzung 

vertiefende Betrachtung der Ange-
passtheiten bei Säugetieren und Vö-
geln;  
weitere Wirbeltierklassen: exempla-
rische Betrachtung von je zwei hei-
mischen Vertretern 

 

…zur Vernetzung 

Tierbuchprojekt (LS/IT) 

Angepasstheiten 

→ IF4 Ökologie und IF5 Evolution 
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JAHRGANGSSTUFE 5 

UNTERRICHTSVORHABEN INHALTSFELDER 
SCHWERPUNKTE DER KOM-

PETENZENTWICKLUNG 
WEITERE VEREINBARUNGEN 

UV 5.3: 
Tiergerechter Umgang mit Nutztie-
ren 
 
Wie sind Lebewesen durch Züchtung 
gezielt verändert worden? 

 

Wie können Landwirte ihr Vieh tierge-
recht halten?    

 

 

 

IF1: 
Vielfalt und Angepasstheiten von Lebe-
wesen 
 
Vielfalt und Angepasstheiten von Wir-
beltieren 
 

• Züchtung 

• Nutztierhaltung 

• Tierschutz 

 

Charakteristische Merkmale und Le-
bensweisen ausgewählter Organis-
men 

• Nutztierhaltungsformen in Ab-
grenzung zu natürlichen Le-
bensweisen 

B1/2:  verschiedene Formen der Nutz-
tierhaltung beschreiben und im Hinblick 
auf ausgewählte Kriterien erörtern 

 
K2: Informationsverarbeitung →  

• Recherche  

• Informationsentnahme 
 

UF1/4:  die Angepasstheit ausgewähl-
ter Säugetiere und Vögel an ihren Le-
bensraum hinsichtlich exemplarischer 
Aspekte wie Nahrungserwerb, Fort-
pflanzung und Individualentwicklung 
erklären 

 
UF2/4:  Ähnlichkeiten und Unter-
schiede zwischen Wild- und Nutztie-
ren durch gezielte Züchtung erklären 
und auf Vererbung zurückführen  

…zur Schwerpunktsetzung 

Auswahl eines Nutztieres mit ver-
schiedenen Zuchtformen für unter-
schiedliche Nutzungsziele (z.B. 
Huhn, Rind, Schwein), 
Anbahnung des Selektions- und Ver-
erbungskonzepts 

 

…zur Vernetzung 

Züchtung und Artenwandel 

 → IF5 Evolution 

 

… zu Synergien 

→ Erdkunde 
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JAHRGANGSSTUFE 5 

UNTERRICHTSVORHABEN INHALTSFELDER SCHWERPUNKTE DER KOM-

PETENZENTWICKLUNG 

WEITERE VEREINBARUN-

GEN 

UV 5.4: 
Bewegung – Die Energie wird ge-
nutzt 

Wie arbeiten Knochen und Muskeln 
bei der Bewegung zusammen? 

 

IF2:  
Mensch und Gesundheit 

Bewegungssystem 

• Abschnitte des Skeletts und ihre 
Funktionen 

• Muskulatur 

• Gelenke 

• Nervensystem 

• Grundprinzip von Bewegungen 

 

Zusammenhang körperliche Aktivität-
Atemfrequenz-Herzschlagfrequenz 

 
UF1: das Grundprinzip des Zusam-
menwirkens von Skelett und Muskula-
tur bei Bewegungen erklären 

 

E1, E2, E3, E4, E5, K1: in einem 
quantitativen Experiment zur Abhän-
gigkeit der Herzschlag- oder Atemfre-
quenz von der Intensität körperlicher 
Anstrengung Daten erheben, darstel-
len und auswerten 

 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Experiment planen und Handlungs-
schritte nachvollziehen 
 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 

 
K1: Dokumentation 

• Diagramm 

 

…zur Schwerpunktsetzung 
 
…zur Vernetzung 

  UV 5.2: Knochenaufbau 

  UV 6.2: Energie aus der Nahrung 

 

… zu Synergien 

Fachschaft Sport 
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JAHRGANGSSTUFE 5 

UNTERRICHTSVORHABEN INHALTSFELDER SCHWERPUNKTE DER KOM-

PETENZENTWICKLUNG 

WEITERE VEREINBARUN-

GEN 

UV 5.5: 
Erforschung von Bau und Funkti-
onsweise der Pflanzen 

Wie sind Blütenpflanzen aufgebaut? 
– Grundbauplan von Blütenpflanzen  

 

 

 

 

Wie entwickeln sich Pflanzen? 

 

 

 

 

 

Was brauchen Pflanzen zum Leben 
und wie versorgen sie sich? 
 

 

 

IF1: 
Vielfalt und Angepasstheiten von Lebe-
wesen 

Vielfalt und Angepasstheiten von Sa-
menpflanzen 

• Grundbauplan 

• Funktionszusammenhang der 
Pflanzenorgane 

 

 

• Keimung – Blüte – Befruchtung – 
Frucht – Samen - Verbreitung (Ver-
breitungsformen) 

• Ggf. Fruchtformen 

 

 

• Bedeutung der Fotosynthese 

 

UF1: das Zusammenwirken der ver-
schiedenen Organe einer Samen-
pflanze an einem Beispiel erläutern  

E2, E4, K1: Blüten nach Vorgaben 
präparieren und deren Aufbau darstel-
len  

E6, UF2, UF3: den Zusammenhang 
zwischen der Struktur von Früchten 
und Samen und deren Funktion für die 
Ausbreitung von Pflanzen anhand ein-
facher Funktionsmodelle erklären 

E2, E4, E5, E7: einen Bestimmungs-
schlüssel (auch digital) zur Identifizie-
rung einheimischer Samenpflanzen 
sachgerecht anwenden und seine al-
gorithmische Struktur beschreiben  

UF1, UF4, K3: den Prozess der Foto-
synthese als Reaktionsschema in 
Worten darstellen 

UF 4: die Bedeutung der Fotosyn-
these für das Leben von Pflanzen und 
Tieren erklären  

E1, E2, E3, E4, E5, E7, K1: ein Expe-
riment nach dem Prinzip der Variab-
lenkontrolle zum Einfluss verschiede-
ner Faktoren auf Keimung und 
Wachstum planen, durchführen und 
protokollieren  

…zur Schwerpunktsetzung 

- Ggf. Experimente zu Verbrei-
tungsformen von Samen und 
Früchten (z.B. Windverbreitung: 
Ahorn; Verbreitung durch Tiere; 
mechanisch (z.B. Kletten) 

 
…zur Vernetzung 

- Bau der Pflanzenzelle  
  Stoffflüsse, Bedeutung der  
  Fotosynthese; Ernährung und  
  Verdauung, Atmung (UV 7) 

 
 
… zu Synergien 
Naturwissenschaftlicher Erkenntnis-
weg 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

UNTERRICHTSVORHABEN INHALTSFELDER SCHWERPUNKTE DER KOM-

PETENZENTWICKLUNG 

WEITERE VEREINBARUN-

GEN 

UV 6.1:  
Die Biologie erforscht das Leben 
 
Welche Merkmale haben alle Lebe-
wesen gemeinsam? 

 

 

Wie gehen Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler bei der Erforschung 
der belebten Natur vor? 

 

IF1:  
Vielfalt und Angepasstheiten von Lebe-
wesen 
 
 

• Die Zelle als strukturelle Grundein-
heit von Organismen 

 

 
UF2, UF3: Tierische und pflanzliche 

Zellen  
anhand von lichtmikroskopisch sicht-

baren  
Strukturen unterscheiden 
 
UF1, UF4, K3: den Prozess der Foto-
synthese als Reaktionsschema in 
Worten darstellen 
UF4: die Bedeutung der Fotosynthese 
für das Leben von Pflanzen und Tie-
ren erklären  
 
E4, K1: Einfache tierische und pflanz-

liche  
Präparate mikroskopisch untersu-

chen,  
Zellen nach Vorgaben in ihren  
Grundstrukturen zeichnen 
 
E2, E5: Durch den Vergleich verschie-

dener  
mikroskopischer Präparate die Zelle 

als  
Grundeinheit aller Lebewesen bestäti-

gen 
 

…zur Schwerpunktsetzung 

Einführung Zellbegriff 

Herstellen einfachster Präparate 

 

…zur Vernetzung 

→ Mikroskopieren in IF2 Mensch 
und Gesundheit und IF4 Ökologie 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

UNTERRICHTSVORHABEN INHALTSFELDER SCHWERPUNKTE DER KOM-

PETENZENTWICKLUNG 

WEITERE VEREINBARUN-

GEN 

UV 6.2 
Nahrung – Energie für den Körper 

Woraus besteht unsere Nahrung? 
 

Wie ernähren wir uns gesund? 

 

Was geschieht mit der Nahrung auf 
ihrem Weg durch den Körper? 

 

IF2:  
Mensch und Gesundheit 

Ernährung und Verdauung 

• Nahrungsbestandteile und ihre Be-
deutung 

• ausgewogene Ernährung 

• Verdauungsorgane und Verdau-
ungsvorgänge 

 

 
UF1, UF4: Zusammenhänge zwi-
schen Bau und Funktion jeweils am 
Beispiel der Verdauungsorgane erläu-
tern  
 
UF4: einen Zusammenhang zwischen 
Nahrungsaufnahme, Energiebedarf 
und unterschiedlicher Belastung des 
Körpers herstellen  
 
E1, E2, E3, E4, E5, K1: bei der Unter-
suchung von Nahrungsmitteln einfa-
che Nährstoffnachweise nach Vorga-
ben planen, durchführen und doku-
mentieren 
 
E6: die Wirkungsweise von Verdau-
ungsenzymen mithilfe einfacher Mo-
dellvorstellungen beschreiben 
 
B1, B2: Lebensmittel anhand von aus-
gewählten Qualitätsmerkmalen beur-
teilen  
 
B3, B4, K4: Empfehlungen zur Gesun-
derhaltung des Körpers und zur 
Suchtprophylaxe unter Verwendung 
von biologischem Wissen entwickeln 

 

…zur Schwerpunktsetzung 

Stärkenachweis, Fettfleckprobe 

 

 
…zur Vernetzung 

→ IF7 Mensch und Gesundheit 
    (Mittelstufe: Diabetes) 
→ Erstellen eines Protokolls (Ch, 
Ph) 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

UNTERRICHTSVORHABEN INHALTSFELDER SCHWERPUNKTE DER KOM-

PETENZENTWICKLUNG 

WEITERE VEREINBARUN-

GEN 

UV 6.3 
Atmung und Blutkreislauf – Nah-
rungsaufnahme allein reicht nicht 

Warum ist Atmen lebensnotwendig? 
 

Wie kommt der Sauerstoff in unseren 
Körper und wie wird er dort weiter 
transportiert? 
 

Wie ist das Blut zusammengesetzt 
und welche weiteren Aufgaben hat 
es? 
 

Warum ist Rauchen schädlich?  

IF2:  
Mensch und Gesundheit 

Atmung und Blutkreislauf 

• Bau und Funktion der Atmungsor-
gane  

• Gasaustausch in der Lunge  

• Blutkreislauf 

• Bau und Funktion des Herzens 

• Zusammensetzung und Aufgaben 
des Blutes  

• Gefahren von Tabakkonsum 

 
UF1, UF4: Zusammenhänge zwi-
schen Bau und Funktion jeweils am 
Beispiel der Atmungsorgane, des 
Herz- und Kreislaufsystems und des 
Bewegungs-systems erläutern  
 
UF1, UF2, UF4: Blut als Transportmit-
tel für Nährstoffe, Sauerstoff und Koh-
lenstoff-dioxid beschreiben und die 
Bedeutung des Transports für die da-
mit zusammen-hängenden Stoffwech-
selvorgänge erläutern  
 
UF1, UF2, K4: die Folgen des Tabak-
konsums für den Organismus erläu-
tern 
 
E6: die Funktion der Atemmuskulatur 
zum Aufbau von Druckunterschieden 
an einem Modell erklären 
 
E6: die Funktionsweise des Herzens 
an einem einfachen Modell erklären 
und das Konzept des Blutkreislaufs an 
einem Schema erläutern 
 
E4, E5, UF1: Blut (Fertigpräparate) 
mikroskopisch untersuchen und seine 
heterogene Zusammensetzung be-
schreiben. 

…zur Vernetzung 

Zusammensetzung der Luft und Re-
doxreaktionen (Chemie) 
← IF1 Bedeutung der Fotosynthese 

→ IF7 Mensch und Gesundheit  
(Mittelstufe): Immunbiologie 
 
Mikroskopieren (hier: Fertigpräparat 
Blut) 
 
… zu Synergien 

↔ Anknüpfung an das Schulpro-
gramm: soziales Lernen (z.B. Lions 
Quest, Be smart, don’t start, 
CHECK-IT) 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

UNTERRICHTSVORHABEN INHALTSFELDER SCHWERPUNKTE DER KOM-

PETENZENTWICKLUNG 

WEITERE VEREINBARUN-

GEN 

UV 6.4 
Pubertät – Erwachsen werden 

Wie verändern sich Jugendliche in 
der Pubertät? 

Wozu dienen die Veränderungen? 

 

IF 3:  
Sexualerziehung 

• körperliche und seelische Verände-
rungen in der Pubertät 

• Bau und Funktion der Geschlechts-
organe 

• Körperpflege und Hygiene 

UF1, UF2, UF4: körperliche und psy-
chische Veränderungen in der Puber-
tät, Bau und Funktion der menschli-
chen Geschlechtsorgane erläutern 

B2, B3: den Sprachgebrauch im Be-

reich der Sexualität kritisch reflektie-

ren und sich situationsangemessen, 

respektvoll und geschlechtersensibel 

ausdrücken   

…zur Vernetzung 

Entwicklung  (Klasse 9) 

… zu Synergien 

→ Deutsch: Sprachbewusstsein 

→ Religion und Praktische  
    Philosophie: psychische  

    Veränderung/Erwachsenwerden,  
    Geschlechterrollen, Nähe und  
    Distanz, Missbrauch 

→ Politik/Wirtschaft:  
     Rollenbewusstsein 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 Städt. Willibrord-Gymnasium Emmerich am Rhein – schulinterner Lehrplan 14 

JAHRGANGSSTUFE 6 

UNTERRICHTSVORHABEN INHALTSFELDER SCHWERPUNKTE DER KOM-

PETENZENTWICKLUNG 

WEITERE VEREINBARUN-

GEN 

UV 6.5 
Fortpflanzung – Ein Mensch ent-
steht 

Wie beginnt menschliches Leben? 

Wie entwickelt sich der Embryo? 

 

IF3:  
Sexualerziehung 

• Geschlechtsverkehr 

• Befruchtung 

• Schwangerschaft 

• Empfängnisverhütung 

UF1, UF2, UF4: den weiblichen Zyk-
lus in Grundzügen erklären, Metho-
den der Empfängnisverhütung für 
eine verantwortungsvolle Lebenspla-
nung beschreiben 

UF1, UF2, B3: Eizelle und Spermium 
vergleichen und den Vorgang der Be-
fruchtung beschreiben, Schwanger-
schaft und Geburt beschreiben und 
Maßnahmen zur Vermeidung von Ge-
sundheitsrisiken für Embryo und Fö-
tus begründen  

E1, E2, E5, UF4: anhand geeigneten 
Bildmaterials die Entwicklung eines 
Embryos bzw. Fötus beschreiben und 
das Wachstum mit der Vermehrung 
von Zellen erklären  

 

…zur Vernetzung 

Entwicklung (Klasse 9) 

 

… zu Synergien 

→ Religion und Praktische Philoso-
phie:   
     Übernahme von Verantwortung  
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JAHRGANGSSTUFE 7.2 

UNTERRICHTS-

VORHABEN 
INHALTSFELDER  

SCHWERPUNKTE DER 
KOMPETENZENTWICKLUNG 

WEITERE VEREINBARUNGEN 

UV1   
Ökosystem Wald 
 

• heimisches 
Ökosystem 
Wald  

• Einfluss der 
Jahreszeiten  

• abiotische und 
biotische Fak-
toren 

• Angepassthei-
ten 
 

 

 

IF4:  
Ökologie und Natur-
schutz 

Merkmale eines Öko-
systems 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

UF1, UF3, K1: 

Ökosystem Wald 

• Beschreiben eines heimischen Ökosystems (Wald), 
räumliche Gliederung, Veränderungen im Jahresverlauf 
(Frühblüher) 

UF2, UF4, E2, E4, E5: 

Angepasstheiten 

• Angepasstheiten ausgewählter Lebewesen und Pflan-
zen an abiotische und biotische Faktoren, auch mithilfe 
von Mikroskopie 

• abiotische Faktoren im Wald messen und mit dem Vor-
kommen von Arten in Beziehung setzen 

UF1, UF2: 

• Parasitismus und Symbiose identifizieren und erläutern  

UF1, UF4, E3, E5, E7, UF3:  

…zur Schwerpunktsetzung 

Hofgang, Erkundung des Ökosys-
tems Wald in Emmerich 

 

Baumsteckbriefe 

 

Tiersteckbriefe 

 

 

 

 

…zu Synergien:  

Beschreiben eines Ökosystems → 
Ek 

 

 

 

 

UV2   
Ökosystem Wald 

• Fotosynthese 
und Zellat-
mung 

• Kohlenstoff-
kreislauf  

Energiefluss und 
Stoffkreisläufe 

 

Fotosynthese 

• historische Experimente zur Fotosynthese erklären und 
auswerten 

• Fotosynthese beschreiben und sie als Energiebereitstel-
lungsprozess dem Grundprinzip der Zellatmung gegen-
überstellen 

… zu Synergien 

Fotosynthese, Kohlenstoffkreislauf 
→ Ch 
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JAHRGANGSSTUFE 7.2 

UNTERRICHTS-

VORHABEN 
INHALTSFELDER  

SCHWERPUNKTE DER 
KOMPETENZENTWICKLUNG 

WEITERE VEREINBARUNGEN 

• Nahrungsket-
ten und Nah-
rungsnetze 

 

UF3, UF4, E6, K1: 

• Stoff- und Energieflüsse zwischen Produzenten, Konsu-
menten und Destruenten im Wald erläutern 

B1, B2, B4, K4: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

UV3   
Ökosystem Wald 

 

• Biotop- und 
Artenschutz 

Veränderungen durch 
den Menschen 

Naturschutz und 
Nachhaltigkeit  

Artenschutz  

Umgestaltung der Landschaft durch den Menschen unter 
ökonomischen und ökologischen Aspekten bewerten und 
Handlungsoptionen entwickeln 

• Eingriffe des Menschen in die Lebensräume Wirbelloser 
bewerten 

• Bedeutung des Biotopschutzes für den Artenschutz und 
den Erhalt der biologischen Vielfalt erläutern 

B2, B3, K4: 

 

…zu Synergien:  

Veränderungen durch den Men-
schen → Ek 
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2.2  Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

 

Verfahren der Leistungsrückmeldung und Beratung: 

Eine Rückmeldung zum aktuellen Leistungsstand kann jederzeit auf Nachfrage gegeben wer-

den. Zum Ende jeden Quartals wird den Schülerinnen und Schülern eine differenzierte Ein-

schätzung ihres aktuellen Leistungsstandes gegeben. Es werden individuelle Absprachen hin-

sichtlich der weiteren Förderung und Entwicklung gegeben.  

 

 

Leistungsbewertung im Distanzunterricht:  

Die Leistungsbewertung erstreckt sich auch auf die im Distanzunterricht vermittelten Kennt-

nisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler. Die Lehrkräfte erfassen 

systematisch und regelmäßig die Lernstände und Lernentwicklungen der Schülerinnen und 

Schüler. Informationsquellen für Feedback und Beratung können dabei Lernprozessbeobach-

tungen, Portfolios, Lerntagebücher, Lernerfolgsüberprüfungen und Rückmeldungen der Lehr-

kräfte zu Selbsteinschätzungen der Schülerinnen und Schüler sein. 

 

 

 

 

Rückmeldung der Lehrkräfte zu Lernaufgaben können auf verschiedenen Wegen erfolgen: 

 Kontrollbögen 
 Selbstkorrekturblätter 
 Quiz 
 Peer-Feedback  
 Chat mit dem Lehrer 
 Korrektur eigereichter Lösungen 
 Lösungsvideo 
 Autokorrektur bei Tests: Itslearning bietet die Möglichkeit der automatischen Korrektur 

an 
 Checklisten schicken 

 

Die Lehreinnen und Lehrer geben den Schülerinnen und Schülern eine zur jeweiligen Lern-

aufgaben passende Rückmeldung. Individuelle Rückmeldungen zu eingereichten Aufgaben 

erfolgen i.d.R. nach maximal zwei Wochen (je nach Art der Rückmeldung und Umfang und 

Menge der insgesamt eingereichten Aufgaben).  

Pro Woche (z.B. für die jeweilige Reihe) werden in der Regel 4 Schülerlösungen nach Zufalls-

prinzip korrigiert bzw. kommentiert. 
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Da „Klassenarbeiten und Prüfungen [...] in der Regel im Rahmen des Präsenzunterrichts 

statt[finden], [...] sind weitere in den Unterrichtsvorgaben vorgesehene und für den Distanzun-

terricht geeignete Formen der Leistungsüberprüfung möglich" (Zweite Verordnung zur befriste-

ten Änderung der Ausbildungs- und Prüfungsordnungen gemäß § 52 SchulG, §6 Absatz 2 und 

3). 

 

 

 analog digital 
mündlich Präsentation von Arbeitser-

gebnissen 
• Über Telefonate 

Präsentation von Arbeitsergebnissen 
• Über Audiofiles/Podcasts (z.B.: Referat) 
• Erklärvideos (z.B.: DNA-Replikation; Pro-

teinbiosynthese) 
• Über Videosequenzen (z.B.: Photosyn-

these; Calvin-Zyklus)  
• Im Rahmen von Videokonferenzen (Cisco-

Webex; Themenübergreifend möglich); die 
Videokonferenzen sind nicht genau auf eine 
Unterrichtssituation übertragbar; es werden 
weitere Bewertungsgrundlagen hinzugezo-
gen.  

 
Kommunikationsüberprüfung 

• Im Rahmen von Videokonferenzen 
schriftlich • Projektarbeiten 

• Lerntagebücher 
• Portfolios 
• Bilder  
• Plakate 
• Arbeitsblätter und 

Hefte 

• Projektarbeiten 
• Lerntagebücher 
• Portfolios 
• Kollaborative Schreibaufträge 
• Erstellen von digitalen Schaubildern 
• Blogbeiträge 
• Bilder 
• Steckbriefe (Klasse 5 Wirbeltiere) 
• (multimediale)E-Books 
• App-Nutzung in Übungs- und Erarbeitungs-

phasen (Waldfibel; Anton-App) 
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2.3  Lehr- und Lernmittel 

In allen Inhaltsfeldern findet eine konkrete Medienorientierung statt, um die Schülerinnen 
und Schüler in ihrem Medienumgang zu unterstützen. Medien, die im Biologieunterricht 
der Erprobungsstufe je nach Thema zum Einsatz kommen, sind zum Beispiel: 

• Filme/Videos 

• Bilder 

• SmartBoards 

• Dokumentenkameras 

• Overheadprojektoren 

• Lernplattform Itslearning 
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden 

Fragen  

Fächerübergreifend arbeitet die Fachschaft Biologie im Bereich des Tierbuchprojektes 

mit den Fächern Deutsch und Lernstudio/IT zusammen. Bei diesem Projekt erstellen die 

SchülerInnen der Klassen 5 ein Tierbuch mit Steckbriefen, Fotos etc.  

 


